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Berlin, den 7. Februar 2001

Umweltminister-Forum in Nairobi -
Meilenstein auf dem Weg zu Rio+10

Zum Besuch des 21. Governing Council des United Nations
Environment Programme (UNEP) in Nairobi erklärt der Spre-
cher der SPD-Fraktion in der Energie-Enquête-Kommission,
Dr. Axel Berg MdB:

Das Umweltminister-Forum in Nairobi könnte zu einem Meilen-
stein auf dem Weg zum Weltumweltgipfel Rio+10 werden. Vom
5. bis zum 10. Februar treffen sich etwa 85 Umweltminister zum
UNEP-Gipfel, um miteinander und mit Parlamentariern aus aller
Welt die wichtigsten Umweltprobleme und deren Lösungswege
zu diskutieren. Ich habe die Ehre, auf Einladung des UNEP
Executive Directors Klaus Töpfer, als einziger deutscher
Abgeordneter neben Bundesminister Jürgen Trittin am 21.
globalen Umweltminister-Forum teilzunehmen.

Wir werden die Zusammenhänge von Armut und Umwelt mit
besonderem Fokus auf Gesundheit und Energie behandeln.
Davon erwarte ich interessante Anregungen für meine Arbeit in
der Energie-Enquête-Kommission. Am Freitag findet ein
politischer Dialog über erneuerbare Energien im Allgemeinen
statt. Am Samstag diskutieren wir konkret die Chancen erneuer-
barer Energien in Afrika und besichtigen eine geothermische
Anlage. Die Energie- und Klimaproblematik zieht sich wie ein
roter Faden durch die Agenda der Versammlung.

Der Governing Council bietet vielfältige Möglichkeiten, das
Thema nachhaltige Energieversorgung auf höchster politischer
Ebene voranzubringen und die neue deutsche Energiepolitik
vorzustellen. Klaus Töpfer ist ein interessanter Partner für die
Energiepolitik der Bundesregierung und der SPD-Bundestags-
fraktion, weil wir uns in zentralen Fragen wie der Ökosteuer oder
der Förderung erneuerbarer Energien einig sind.


